
HOLZFELD OT. (Stadt Boppard) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1369/70 von Haelsfelt1; 1417 ein dorff genant Halssfeld(en)2; 1432 von Halzfelt3; 
1452 von Hailßfelt, zu Hailsfelt4; 1501 Holzfeld5; 1664 zu Haltzfeldt6; 1675/ca. 1700 
Haelvelt7; ca. 1690 Holtzfeldt8. – Etym.: mhd. hals ‘fortlaufende schmale Höhe’ + -
feld. 

2.1 TK 25 5811, H 280 m; in einer Talmulde eines Baches l. zum Rhein (500 m von 
Hirzenach rheinaufwärts). – Naturräuml. Einheit Oberes Mittelrheintal. 

2.2 Arbeiten an der Str. Werlau-H. (L 213) 19379; 1986 an L 213 St. Goar-
Emmelshausen (Anschl. an A 61), Abzw. der K 114 nach Rheinbay, zw. H. und 
Rheinbay Abzw. der K 115 nach Hirzenach. – Nächster zentr. O. →Boppard. 

2.3 
1786 1799 1885 1925 1950 1961 196810 

30 24 58 65 59 64 80 
Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 1787 262 Mg. Ackerland, 5 Mg. Weinberge, 43 Mg. Wiesen, 50 Mg. Wald;11 1799 
57 ha Ackerland, 0 ha Weinberge, 8 ha Wiesen, 29 ha Wildland, 8 ha Wald;12 1885 
217 ha (102 ha Acker, 20 ha Wiesen, 56 ha Wald);13 1928 216,6 ha;14 1950 209 ha, 29 
ha GemWald; 1960 78 ha Wald, 30 ha GemWald; 1961 209 ha, dav. 33 ha Wald; 1980 
→Boppard. – Urkat. 1812.15 

2.5 1812 →Boxbergerhof; 1885 Tempusort (→Kirbelhausen);16 1925 Hirzenach, Bhf., 
Tempusort.17 

3.1 H. geh. zur Hrsch. →Ehrenburg. 1417 wurde die Zugehörigkeit des O. zur Hrsch. 
von der Pfalzgft. bestritten; H. in der Folgezeit unter kurpf. Verwaltung, Vögte Herren 
v. Ehrenburg.18 Der O. geh. zum kurpf. UnterA. Kaub im ObA. →Bacharach.19 In H. 
entwickelte sich aufgrund von Schenkungen von Bopparder Reichsministerialen an die 
dortige Abtei Marienberg eine landeshoheitliche Stellung der Äbtissin des Kl., das ei-
nen T. der Gerichtsbarkeit beanspruchte.20 1762 wurde vertraglich geregelt, daß Kur-
pfalz als Landes- und Vogtherr die Schöffen und einen Vogt, die Äbtissin von Marien-
berg einen Schultheißen zum Ger. ernennt.21 – 1798 franz. Commune, Kt. →St. Goar, 
Arr. Simmern;22 1800 Mairie St. Goar, 1816 preuß. Bgmei. St. Goar, 1948 A. und 
Ldkr. St. Goar, 1969 VG St. Goar, Rhein-Hunsrück-Kreis; 1970 VG →Boppard; 1975 
Eingemeindung in Stadt Boppard. 

3.2 Lt. Schöffenweistum 1451 war Äbtissin auf dem Marienberg bei →Boppard 
Grund- und GerHerrin. An ihrer Stelle fungierte der Schultheiß, der die Gefangenen an 



den pfalzgfl. Vogt , der die Hochgerichtsbarkeit ausübte, auslieferte.23 Weistümer 
143024, 147325147626, 157927, 166428; Kurpfalz ernannte 1762 Vogt und Schöffen, die 
Äbtissin von Marienberg den Schultheißen. Zum GerBez. geh. der Sachsenhäuser Hof 
auf der r. Rheinseite.29 Dingtage fanden im Hs. Tempusort (→Kirbelhausen) statt.30 
Oberhof Ingelheim.31 – 1950 AGer. St. Goar. 

3.3 1452 Schultheiß erw.32 – 1812/17 Dorf.33 

5.1 Templerherren34 u. KarmeliterKl./→Boppard35 waren in H. begütert. – Lieb-
frauenstift/→Oberwesel: Erwerb eines Hofes in H. 1518/19, 1540 auf 40 Jahre verp., 
1609 Ertrag von 9 Mlt. Korn; 1641 bestand der Hof aus 24 Äckern auf →Hirzenacher 
und →Werlauer Gebiet, 6 Wiesen, 1 Garten und 1 kleiner Wald.36 Bes. En. 18. Jh. von 
Franz. eingezogen, 1807 Hofgut (11,54 ha Acker, 2,59 ha Wiese) verk.37 – Kurtr.: 
1745 24 kurtr. LLeute.38 Bes. En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1807 Wiese (0,17 ha) 
zum Verk. angeboten.39 – Kl. Marienberg/→Boppard: 1733 erwarb die Abtei ein 
Gut in H.40 Bes. En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1807-10 1 Gut (1,71 ha Acker, 
0,31 ha Wiese) zum Verk. angeboten.41 – Kl. St. Martin/→Boppard: Kl. hatte Bes. in 
H.;42 En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1805 1 Gut (1,83 ha Acker, 0,39 ha Wiese) 
verk.43 – LdGff. v. Hessen: Hofgut zu H.44 

5.2 Den großen und kleinen Zehnten erhoben die Herren v. Breidbach-Bürresheim.45 

5.3 Gem. H. hatte Nutzungsrechte im Wald →Frankscheid; 1357 Vertr. zw. Conrad v. 
→Schöneck und Gem. H.;46 1479 werden die Ew. von H. als Mitmärker am Wald 
Frankscheid bez.;47 vgl. auch Weistum von →Hungenroth 1551.48 1627/28 und 1716 
Auseinandersetzungen der Gem. mit →Karbach und →Werlau, 1720 Verzicht der 
Gem. auf Viehtrift.49 – Lt. Weistum 1664 standen der Äbtissin von Marienberg und 
Kurpfalz die Wildfänge zu gleichen Teilen zu.50 – 1669 bezog die kurpf. Kellerei 
→Bacharach aus H. und →Hirzenach ständigen Beed- und Zinsweis (7 Ohm) sowie 
Hafergefälle (7 Mlt., 3 Simmer), gen. Rauchhafer.51 

6.1 H. geh. urspr. zur alten Pfa. →St. Goar.52 Im VisitBer. von 1475 als Fil. von Wer-
lau erw. Nach der Einführung der Reformation besuchten die Kath. von H. den Gottes-
dienst in →Hirzenach oder St. Goar;53 ab ca. 1800 Fil. von Hirzenach.54 Heute Fil. der 
Pfa. Hirzenach, Dek. St. Goar. 

6.4 Nach Einf. der Ref. 1527 (luth., →St. Goar), K. im Bes. der Ev.;55 urspr. Fil. von 
St. Goar, vor 1598 der Pfa. →Werlau unterstellt, Superintendentur St. Goar bzw. 
Rheinfelser Klasse.56 Seit 1817 zur unierten Pfa. Werlau in der Synode Ko. geh.57 
1959 ev. Gem. Werlau.58 

6.5 Friedhof (722m¨, Grabsteine seit Mi. 19. Jh.) der Hirzenacher JudenGem. in H.59 

6.6 
 1808 1817 1844 1851 1885 1890 1910 1925 1936 1946 
Kath.  85 166 101 224 230 219 224 207 191 
Ev.  79   106   93  75 
Jud. 18 26   -   -  - 
Sonst.     -   -  12 



 
 1950 1961 197060 

Kath. 218 188 208 
Ev. 113 99 114 
Jud.    

Sonst. 1 5 9 

7.1 1949 0 ha Rebland; 1965 2.632 Obstbäume (vorw. Süßkirsche); 1971/72 2 ha Son-
derkulturen. 

7.2 1764 Beginn einer Kupfer- und Zinkerzgrube zw. H. u. Boxberg, Scheitert an 
Kompetenzstreitigkeiten zw. Kurpfalz u. Herren v. Ehrenberg.61 Erzgrube als Grube 
„Carlshoffnung“ 1867 erneut konzessioniert; Bleiabbau, betrieben durch den kurpf. 
AVerwalter in →Bacharach; in den 90er Jahren des 18. Jh. eingestellt.62 

7.5 1928 1 landwirtschaftl. Betr. über 10 ha.63 

7.6 Land- und Forstwirtschaft 1949/50 59 Betr./218 ha BetrFl. (dav. Landwirtschaft 
59/218); 1960 45/173 (44/88); 1971/72 14/98 (13/57); 1979 →Boppard. – Nichtland-
wirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 6 Betr./11 Besch. (dav. 1/1 Ind. und Handw.); 1961 
6/9 (Handwerk – ); 1970 6/12. 

8.1 1767 Lehrer in H. nachweisbar;64 1875 Errichtung einer ev. Schule, zw. den beiden 
Weltkriegen geschlossen, 1958 wiedereröffnet.65 Volksschule 1950/51 sim., 1 Kl., 1 
Lehr., 63 Schül.; 1956 kath., 1-klass., 1 Lehr., 20 Schül.; ev., 1-klass., 1 Lehr., 14 
Schül.; 1961 kath., 1-klass., 1 Lehr., 22 Schül.; ev., 1-klass., 1 Lehr., 17 Schül.; 1974 – 
. 

9. 
1798 1799 1808 1817 1840 1871 1885 1905 1925 1939 1946 
89 91 199 190 292 312 330 292 320 256 278 

 
1950 1970 197566 
332 331 341 
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